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Schriftliche Kleine Anfrage  

 
des Abgeordneten Ralf Niedmers (CDU) vom 12.11.24 

 

und Antwort des Senats 

Betr.: Sofortige Kostentransparenz zum gescheiterten Verwaltungsneubau 
auf der Wandsbeker Zollinsel herstellen! 

Einleitung für die Fragen: 

„Ökoprojekt aufgegeben: Finanzsenator versenkt 17 Millionen Euro“, titelte die 
„Bild“-Zeitung zum Aus des Verwaltungsneubaus auf der Wandsbeker Zollin-
sel. Die ausweichenden Senatsantworten auf die Schriftliche Kleine Anfrage 
Drs. 22/16668 zu den entstandenen Kosten der Planungen machen weitere 
Nachfragen erforderlich. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:  

Einleitung für die Antworten: 

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH), vertreten durch die Immobilien Service Zent-
rum GmbH, hat mit der Union Investment Real Estate GmbH am 10. Oktober 2024 
einen Letter of Intent geschlossen, mit dem Ziel einen Mietvertrag über das Objekt 
Wandsbeker Marktstraße 63-65 zu schließen. Der Mietvertrag soll zum 31. März 2025 
geschlossen werden. Der Mietvertragsabschluss steht unter dem Vorbehalt einer  
Zustimmung der Hamburgischen Bürgerschaft. Der Senat hatte im Haushaltsausschuss 
der Bürgerschaft am 5. November 2024 berichtet, dass dazu eine entsprechende 
Drucksache zur Beschlussfassung durch die Bürgerschaft vorgelegt wird. 

Im Übrigen wird auf die Protokollerklärung der Finanzbehörde zur Sitzung des Haus-
haltsausschusses vom 5. November 2024 verwiesen. 

Darüber hinaus sieht der Senat davon ab, Details zu laufenden Vertragsverhandlungen 
bekannt zu geben, deren Inhalt nicht zuletzt ein Geschäftsgeheimnis der Vertragspart-
nerin darstellt. 

Die Leistungen der Sprinkenhof GmbH werden entsprechend dem bestehenden Letter 
of Intent zwischen dem Unternehmen und der FHH ermittelt und abgerechnet. Eine 
Kostenzusammenstellung liegt zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vor, da sich das Pro-
jekt noch in der Abstimmungs- und Vereinbarungsphase zum Projektende unter allen 
Projektbeteiligten befindet.  

Die bestehenden und vertieften Planungen für die Wandsbeker Zollinsel werden weiter 
genutzt. Sie sollen für spätere Unternehmensansiedlungen entlang der Magistrale wei-
terentwickelt werden und können ein attraktives Angebot für Unternehmen im Zentrum 
Wandsbeks darstellen. Die Planungen waren mithin nicht vergeblich. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Welche Gesamtkosten sind für das Projekt Verwaltungsneubau auf 
der Wandsbeker Zollinsel bis zum Stichtag 12.11.2024 entstanden 
und welche vertraglichen Verpflichtungen stehen noch aus? Bitte in 
Tabellenform die Kostenart sowie die bereits bezahlten Rechnungen 
sowie die vertraglich noch geschuldeten aber noch nicht abgerech-
neten Leistungen darstellen. 
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Antwort zu Frage 1: 

Die bereits entstandenen Gesamtkosten sowie die noch ausstehenden vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen für das Projekt „Verwaltungsneubau auf der Wandsbeker 
Zollinsel“ können zum Stichtag 12. November 2024 nicht hinreichend belastbar und  
abschließend angegeben werden. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Rechnungs-
stellungen noch nicht abgeschlossen sind und sich das Projekt erst in der Abstim-
mungs- und Vereinbarungsphase zum Projektende unter allen Beteiligten befindet. Die 
Projektabrechnung steht mithin noch aus. 

Frage 2: Welche Planungsleistungen (insbesondere auch TGA) sind wann von 
wem zu welchen Kosten beauftragt worden? Bitte ebenfalls tabella-
risch darstellen. 

Antwort zu Frage 2: 

Die von der Sprinkenhof beauftragen Planungsleistungen sind der Anlage zu entneh-
men. 

Frage 3: Wie viel kostet nach Einschätzung des Senats üblicherweise ein vor-
habenbezogener Bebauungsplan für einen Investor und was kostet 
der vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wandsbek 84 insgesamt 
beziehungsweise bislang? 

Antwort zu Frage 3: 

Die Kosten Dritter für einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden von der FHH 
statistisch nicht erfasst. Erfahrungsgemäß dürften sich die Kosten für die Aufstellung 
eines solchen Bebauungsplans abhängig von der Größe des Plangebietes zwischen 
50.000 und 120.000 Euro bewegen zuzüglich der gemäß den Regelungen zur Kosten-
beteiligung in der Bauleitplanung (https://www.hamburg.de/resource/blob/185686/a9-
b8741c6c8c879d6bcea5b238158232/regelung-kostenbeteiligung-data.pdf) durch die 
Vorhabenträgerin zu übernehmenden Kosten für erforderliche Gutachten und Untersu-
chungen. 

Im Übrigen siehe Drs. 22/16571 und 22/16668. 

Frage 4: Welche Kosten rechnet die Sprinkenhof GmbH für die von ihr  
erbrachten Dienstleistungen ab und welche Dienstleistungen handelt 
es sich im Detail? 

Antwort zu Frage 4: 

Die von der Sprinkenhof erbrachten Dienstleistungen umfassen das Planungs- und Pro-
jektmanagement, die delegierbaren Bauherrenleistungen sowie besondere Leistungen 
im Zusammenhang mit dem Neubau des Verwaltungsgebäudes, den umliegenden  
öffentlichen Erschließungsflächen und dem Bebauungsplanverfahren. Im Übrigen siehe 
Vorbemerkung sowie Antwort zu 1. 

Frage 5: Hat der Finanzsenator einen Vermerk von der Verwaltung für die Ent-
scheidung zu den Kosten des Verwaltungsneubaus im Vergleich zu 
den Kosten der Anmietung im ehemaligen Karstadt Warenhaus an 
der Wandsbeker Marktstraße erhalten?  

Wenn ja, bitte diesen als Anlage an die Senatsantwort beifügen.  

Wenn nein, auf welcher Basis hat der Finanzsenator entschieden? 

Antwort zu Frage 5: 

Die Entscheidung beruht auf einer nach § 7 Absatz 2 Landeshaushaltsordnung (LHO) 
umfangreichen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, die unter anderem auch die Prüfung von 
Alternativen und Umsetzungsvarianten beinhaltet. Zudem handelt es sich hier um ein 
noch nicht abgeschlossenes Projekt. Im Übrigen betrifft die Frage Angelegenheiten der 
internen Entscheidungsvorbereitung und Meinungsbildung des Senats, zu denen der 
Senat grundsätzlich keine Auskünfte erteilt. Im Übrigen siehe Drs. 22/16571. 

https://www.hamburg.de/resource/blob/185686/a9-b8741c6c8c879d6bcea5b238158232/regelung-kostenbeteiligung-data.pdf
https://www.hamburg.de/resource/blob/185686/a9-b8741c6c8c879d6bcea5b238158232/regelung-kostenbeteiligung-data.pdf
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Frage 6: Bitte in einer Tabelle aufführen wonach erkennbar ist, wie viel die  
Anmietung der Immobilie des ehemaligen Karstadt Warenhauses in 
Wandsbek im Vergleich zum Bau des Gebäudes an der Wandsbeker 
Zollinsel jeweils für die Stadt kostet? 

Antwort zu Frage 6: 

Siehe Vorbemerkung. 

Frage 7: Inwiefern hat die Stadt einen Vertrag mit dem Vermieter des ehema-
ligen Karstadt Warenhauses an der Wandsbeker Marktstraße  
geschlossen? 

Antwort zu Frage 7: 

Es wurde kein Vertrag geschlossen. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 8: Welche Konditionen hat die Stadt zur Anmietung der Räume von dem 
Vermieter des ehemaligen Karstadt Warenhauses an der Wandsbe-
ker Marktstraße nach dem Letter of Intent erhalten?  

Frage 9: Wie viel zahlt die Stadt pro Quadratmeter Miete für die Räume im 
ehemaligen Karstadt Warenhaus in Wandsbek? 

Frage 10: Wie lange ist die Mietdauer der Räume für die Verwaltung im ehema-
ligen Karstadt Warenhaus in Wandsbek? 

Frage 11: Welche anderen Mietkonditionen wird es geben, zum Beispiel Staf-
felmieten, Ausbaustand des Gebäudes? 

Frage 12: Ab wann mietet die Verwaltung die Räumlichkeiten im ehemaligen 
Karstadt-Gebäude Wandsbek an? 

Frage 13: Ist die Anmietentscheidung bereits final getroffen worden?  

Wenn nein, wann wird diese getroffen? 

Antwort zu Fragen 8 bis 13: 

Siehe Vorbemerkung. 

Frage 14: Nach Aussage von Senator Dressel sollen die Räumlichkeiten im 
ehemaligen Karstadt-Gebäude Wandsbek zum 3. Quartal 2028  
angemietet werden. Warum sollen die Räumlichkeiten erst so spät 
angemietet werden? 

Antwort zu Frage 14: 

Weil die Flächen noch kernsaniert werden müssen. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 15: Wann ist mit einer Vorweggenehmigungsreife des Bebauungsplanes 
Wandsbek 85 (ehemaliges Karstadt Warenhaus) zu rechnen? 

Antwort zu Frage 15: 

Diese wird für die erste Jahreshälfte 2026 angestrebt. 

Frage 16: Welche Verwaltungseinheiten sollen mit in das Gebäude ehemals 
Karstadt Warenhaus in Wandsbek umziehen und wie lange laufen 
deren jetzigen Mietverträge zu welchen Konditionen? Bitte in einer 
Tabelle aufführen. 

Antwort zu Frage 16: 

Der Senat sieht zur Wahrung seiner Verhandlungsposition und der Betriebs- und  
Geschäftsgeheimnisse seiner Vertragspartner in ständiger Praxis grundsätzlich davon 
ab, weitergehende Einzelheiten zu Mietverträgen zu veröffentlichen. 
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Frage 17: Wie sollen die Lücken zwischen Beendigung der Mietzeiten der jetzi-
gen Büroräume und Beginn der neuen Anmietungen der Räumlich-
keiten im ehemaligen Karstadt-Gebäude Wandsbek überbrückt wer-
den? 

Antwort zu Frage 17: 

Aufgrund der aktuell vereinbarten Vertragslaufzeiten ist nicht davon auszugehen, dass 
Lücken beziehungsweise Leerstände überbrückt werden müssen. Entsprechende Ver-
handlungen zur Synchronisierung der Vertragslaufzeiten werden zum gegebenen Zeit-
punkt durchgeführt. 

Frage 18: In der Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Wandsbek 84 heißt es, dass gemäß Bauprüfdienst (BPD) 2022-02 
rund 280 Pkw-Stellplätze herzustellen seien. Aufgrund der Lagegunst 
und durch Ausgleichsbeträge reiche es aber aus 107 Pkw-Stellplätze 
zu realisieren (S.13 folgende). Diese sollen in einer eingeschossigen 
Tiefgarage entstehen. Wird im Zuge der Textplanänderung des  
Bebauungsplanes Wandsbek 84 die Anzahl der geforderten Park-
plätze erhöht?  

Wenn ja, inwiefern und auf wie viele?  

Wenn nein, warum nicht? 

Antwort zu Frage 18: 

Soweit eine Fortführung des Bebauungsplanverfahrens Wandsbek 84 unter Wechsel 
der Verfahrensart ohne konkreten Vorhabenbezug erfolgt, besteht keine Rechtsgrund-
lage, um eine bestimmte Stellplatzanzahl festzusetzen. Im Übrigen gilt der Bauprüf-
dienst 2022-2 „Mobilitätsnachweis“. Der Senat hat sich mit Detailfragen einer Fortfüh-
rung des Bebauungsplanverfahrens nicht befasst. 

Frage 19: Warum soll für den Bebauungsplan Wandsbek 84 eine Textplanän-
derung erfolgen, ohne dass zuvor ein Investor feststeht? 

Antwort zu Frage 19: 

Siehe Pressemeldung der Finanzbehörde „Entscheidung für die ehemalige Karstadt-
Immobilie am Wandsbeker Markt“ vom 5. November 2024 (https://www.ham-
burg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/aktuelles/neuer-standort-
fuer-teile-des-bezirksamts-wandsbek-985924). Im Übrigen ist von Änderungsbedarfen 
des Bebauungsplanentwurfes auch im Planbild auszugehen. 

Frage 20: Soll der von der Bezirksversammlung Wandsbek beschlossene zent-
rale Gedenkort zum Widerstand und Verfolgung im Nationalsozialis-
mus 1933 bis 1945, der im Zuge des Neubaus des Verwaltungsneu-
baus auf der Wandsbeker Zollinsel erfolgen sollte, noch errichtet wer-
den?  

Wenn ja, bitte aufführen inwiefern das erfolgen soll? 

Wenn nein, ist damit der Gedenkort verworfen? 

Antwort zu Frage 20: 

Es bedarf einer erneuten Abstimmung mit den Gremien der Bezirksversammlung 
Wandsbek hinsichtlich eines geeigneten Standortes. 

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/aktuelles/neuer-standort-fuer-teile-des-bezirksamts-wandsbek-985924
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/aktuelles/neuer-standort-fuer-teile-des-bezirksamts-wandsbek-985924
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/aktuelles/neuer-standort-fuer-teile-des-bezirksamts-wandsbek-985924


Verwaltungsneubau Wandsbeker Zollinsel
Projekt-Nr. 15092

SAP-Auszug vom 13.11.2024

Hinweis: Diese Auflistung umfasst lediglich alle bisher angelegten Aufträge und Zahlungen! Die 

erwarteten Aufträge für u.a. Gebührenzahlungen, Zwischenfinanzierungkosten, 

Versicherungen und Auftäge, die noch einzurichten sind, sind nicht enthalten.

Bezeichnung angelegt am beauftragt (netto) beauftragt (brutto)

Vorbereitung d.Objektplang. 07.08.2018 5.047,00 € 6.005,93 €

Vorbereitung d.Objektplang. 02.10.2020 16.666,66 € 19.833,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 23.06.2020 380,27 € 452,52 €

Vorbereitung d.Objektplang. 22.09.2020 315,88 € 375,90 €

Vorbereitung d.Objektplang. 22.09.2020 561,37 € 668,03 €

Vorbereitung d.Objektplang. 16.10.2020 201,94 € 240,31 €

Vorbereitung d.Objektplang. 02.10.2020 16.666,66 € 19.833,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 13.08.2020 19.810,95 € 23.575,03 €

Vorbereitung d.Objektplang. 02.10.2019 15.400,00 € 18.326,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 19.06.2020 46.548,03 € 55.392,16 €

Vorbereitung d.Objektplang. 29.10.2020 1.000,00 € 1.190,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 14.08.2020 350,00 € 416,50 €

Vorbereitung d.Objektplang. 27.10.2020 1.000,00 € 1.190,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 23.02.2021 64.666,66 € 76.953,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 22.09.2020 5.690,00 € 6.771,10 €

Vorbereitung d.Objektplang. 01.12.2020 1.000,20 € 1.190,24 €

Vorbereitung d.Objektplang. 10.07.2020 21.471,73 € 25.551,36 €

Vorbereitung d.Objektplang. 08.06.2021 1.140,62 € 1.357,34 €

Vorbereitung d.Objektplang. 01.10.2020 1.653,50 € 1.967,67 €

Vorbereitung d.Objektplang. 02.10.2020 48.666,66 € 57.913,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 02.10.2020 16.666,66 € 19.833,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 02.10.2020 16.666,66 € 19.833,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 09.10.2020 96.666,66 € 115.033,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 09.10.2020 54,00 € 64,26 €

Vorbereitung d.Objektplang. 16.10.2020 1.000,00 € 1.190,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 16.10.2020 1.000,00 € 1.190,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 16.10.2020 800,00 € 952,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 27.10.2020 16.666,66 € 19.833,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 27.10.2020 994,60 € 1.183,57 €

Vorbereitung d.Objektplang. 29.10.2020 16.666,66 € 19.833,33 €

Vorbereitung d.Objektplang. 01.12.2020 1.000,00 € 1.190,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 01.12.2020 2.012,10 € 2.394,40 €

Vorbereitung d.Objektplang. 15.12.2020 1.000,00 € 1.190,00 €

Vorbereitung d.Objektplang. 15.12.2020 147,05 € 174,99 €

Gebäudeplanung 07.07.2021 4.850.593,92 € 5.772.206,76 €

Freianlagenplanung 21.07.2021 260.373,16 € 309.844,06 €

Ingen.Bauwerke u.Verk.Anlg. 09.09.2021 109.701,58 € 130.544,88 €

Tragwerksplanung 13.07.2021 1.201.197,70 € 1.429.425,26 €

Plan. Technische Ausrüstung 14.07.2021 1.288.976,47 € 1.533.882,00 €

Arch.u.Ing.Lstg.,sonstiges 08.11.2021 14.125,00 € 16.808,75 €

Gutachten und Beratung 15.04.2024 1.300,00 € 1.547,00 €

Gutachten und Beratung 14.06.2024 6.250,00 € 7.437,50 €

Thermische Bauphysik 08.06.2021 106.947,46 € 127.267,48 €

Schallschutz u.Raumakustik 14.06.2021 71.887,61 € 85.546,26 €

Bodenmechanik,Erd-,Grundbau 22.09.2021 69.977,14 € 83.272,80 €

Vermessung 22.02.2022 2.975,00 € 3.540,25 €

Vermessung 15.09.2021 652,50 € 776,48 €

Brandschutz 25.05.2021 114.709,16 € 136.503,90 €

Sicherh.-/Gesundheitsschutz 20.07.2023 166,00 € 197,54 €
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Sicherh.-/Gesundheitsschutz 19.03.2024 5.700,00 € 6.783,00 €

Umweltschutz, Altlasten 31.01.2022 2.005,50 € 2.386,55 €

Umweltschutz, Altlasten 20.04.2021 8.306,76 € 9.885,04 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 02.07.2021 4.571,18 € 5.439,70 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 30.11.2021 19.950,00 € 23.740,50 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 10.12.2021 1.920,00 € 2.284,80 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 16.12.2020 18.573,45 € 22.102,41 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 08.01.2021 180.209,40 € 214.449,19 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 21.06.2021 750,00 € 892,50 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 28.11.2022 40.469,87 € 48.159,15 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 03.03.2023 9.487,00 € 11.289,53 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 31.05.2021 23.306,25 € 27.734,44 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 26.06.2023 4.750,00 € 5.652,50 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 14.03.2023 22.540,00 € 26.822,60 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 16.03.2023 3.794,40 € 4.515,34 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 16.08.2024 27.158,50 € 32.318,62 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 30.06.2023 28.625,00 € 34.063,75 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 27.03.2024 6.272,70 € 7.464,51 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 21.03.2024 5.700,00 € 6.783,00 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 07.06.2024 11.274,78 € 13.416,99 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 24.06.2024 5.026,25 € 5.981,24 €

Gutachten,Beratg.,sonstiges 10.09.2024 11.536,00 € 13.727,84 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 24.11.2023 13.088,00 € 15.574,72 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 01.12.2020 40,00 € 47,60 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 25.03.2022 45,00 € 53,55 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 31.01.2022 45,50 € 54,15 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 18.07.2023 147,89 € 175,99 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 15.08.2023 63,40 € 75,45 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 21.05.2024 31,25 € 37,19 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 23.09.2024 31,92 € 37,98 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 02.06.2022 842,50 € 1.002,58 €

Prüfungen,Genehmg.,Abnahmen 17.11.2023 1.170,00 € 1.392,30 €

Bemusterungskosten 14.10.2024 839,92 € 999,50 €

Kopierkosten 22.03.2024 758,96 € 903,16 €

Kopierkosten 29.05.2024 160,78 € 191,33 €

Kopierkosten 05.04.2022 630,00 € 749,70 €

NN 20.05.2021 25.408,00 € 30.235,52 €

Gesamtsummen 9.024.642,04 € 10.739.324,03 €
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